kn Aeußerung als eine unberechtigte Anmaßung er⸗ 


Einladung zum Abonnement 
cheinen. Ein anderer Ausſpruch fordert eine noch 


auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene neue 


g, ſei e Am Schluſſe der 

Quartal der 4 rechtlichen Doeumentirung der Anſprüche ganz abzu- Debatte erlaubte ſich nämlich der Berichterſtatter 
„Krakauer Zeitung. ſehen und ſich bei der Löͤſung der Frage nur durch Frh. v. Noſtißh⸗ Wallwitz die Aeußerung, es ſcheine 

Det n ng: Preis für te Zeit om 1 politiſche Motive leiten zu laſſen. (de) Dieſe geböten, der Kaiſer von Oeſterreich ſeine im Sommer zu 
Jänner bis Ende März 1864 beträ . daß der deutſche Bund den Londoner Vertrag, dem Frankfurt gegebenen Verſprechungen vergeſſen zu ha⸗ 
3 fl. für auswärts mit Inbegri a ch vor Hierauf diene zur Antwort: Wenn die deut⸗ 
Be If. guſtenburg wenigſtens als Herzog von hen ans\ichen re: die großherzigen Anerbietungen, 
0 „ \ ſchwer welche Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Reforment⸗ 
Abonnement „einzelne Monate (vom Einſetzung nicht zu wurf gemacht bat, angenommen und damit Deutſch⸗ 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Erbschaft von Holſtein nicht als eine europäiſche An⸗ verfügen habe. (Wir bezweifeln die Echtheit dieſes land zu einer europäiſchen Macht erhoben hätten, ſo 


Nkr. berechnet. a; aun: dann der Herzog von Holſtein auf Schleswig zu er⸗ anſprüche des Herzogs Friedrich find. Sobald Deutſch⸗Rechten, welche die Reformaete in Geſammtdeutſch⸗ 
Von Neujahr an wurde der Preis für den heben für gut finden mag, ſcheine die franzöſiſche land den Rechtsboden der Frage verläßt, iſt jeine land hineinlegen wollte, vollen Raum zu verſchaffen. 

Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile auf 5 Nkr. [Regierung als Gegenſtand europäiſcher Verhandlun⸗ Sache eine verlorene). a nun aber die Reformacte zur Zeit noch nicht 
(reſp. 3 Nkr.) herabgeſetzt. gen anſehen zu wollen. 1 Die Angabe, in der letzten Sitzung der Bundes- verwirklicht iſt, jo beſteht einfach das alte Bundes⸗ 
Nach Pariſer Berichten der „NZ.“ beſtätigt es verſammlung habe Freiherr v. d. Pfordten den auf recht in ſeiner vollen Kraft und für alle Mitglieder 

—ü—B — — ich vollkommen, daß der Miniſter Drouyn de Lhuysſ das Londoner Protocoll vom 8. Mai 1852 bezügli⸗des Bundes. Wer alſo dasſelbe überſchreitet, die 
Altli 0 Th il dem engliſchen Bot chafter Lord Cowley erklärt habe, chen und die Nichtverbindlichkeit und die Nachtheile Schranken der Competenz der Bundesverſammlung 

cx Ell. Frankreich könne ſich an einer Conferenz für die desſelben für den deutſchen Bund nachweiſenden er⸗ zu beſeitigen trachtet, darf ſich demnach nicht wun⸗ 


Rasprzneki in den wohlverdienten bleibenden Ruhestand aller Pechtskräftig anzuerkennen. Wie anderweitig ver⸗Weiſe verſichert wird, ihre Beratbungen über dieſe 


2 ley erklärt haben, daß eine Conferenz, wenn ſie nicht“ Die „Kg.“ bezeichnet die Stellung der verſchiede⸗ Ueber den Stand der Verhandlungen über den en⸗ 


Die croatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei hat ine der zwei ; . 5 157 2 eren Congre reibt das „Mémorial diploma⸗ 
Auen Un ln dee Seren de N Gier A an anderes bezwecke, als die Aufrechterhaltung des Lon⸗ſnen Staaten zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage ei e“: Die a A des heiligen Stuhles auf das 


fialiehrern Joſeph Koftic und Johann Pexider verliehen. Rundſchreiben des Herrn Drouyn de Lhuys vom 8. 
ö t v. b ie len December erklärt, der Papit, welcher bereits ſeine Be⸗ 
auluncten Spiridion Petti zu wirklichen Hoſconcipiſten dei derſele Herr Drouyn de Lhuys auf die Schwierigkeit auf⸗ wig entſchieden gewarnt haben. Dagegen ſoll Ruß⸗ teitwiligkeit die Einte dung zum Gongreſſe anzunep- 

men, bezeugt habe, ſei vollſtändig geneigt, an den 
vom franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen zum Be⸗ 


— — — — deutſchen Großmächte in einer Conferenz mit dem Beſetzung Schleswigs keinen Eiaſpruch erhebe, wenn ich 5 ; zuß int 
Vertreter des Bundes zu vereinigen, indem, da dieſdas Londoner Protocoll auftec behalten fal Frank⸗ bufe, ſich über ein vorläufiger Programm zu einigen, 
Nichtautlicher Theil beiden Großnaächte doch auch Glieder des Bundes reich iſt am vorſichtigſten und am meiften abwartend vorgeſchlagenen beſchränkten Conferenzen ſich zu bes 
. jeien, ein Colliſionsfall faſt unvermeidlich jei. Ande⸗ von allen drei Mächten; es will das londoner Pro⸗ A See Se ed eee 
= rerſeits bejtätigt die heute hi l „ocoll Modificati j . 4 g 8 
Krakau, 13. Jänner. ] tätig heute hier angelangte „France“ tocoll gewahrt und Modifieationen desjelben den Pro- en zweiten Ranges ſind gleichfalls ſchon in Paris 


angekommen. Die drei nordiſchen Höfe haben das 
Rundſchreiben noch nicht beantwortet; es handelt ſich 


cher Antrag von Oeſterreich und Preußen ein. Die Note des neuen däniſchen Miniſters des Aus- der ſchleswig = holſteiniſchen Frage, be elde dabei vor Allem um die augenblicklich ſchwebenden 


g on funde 6 über den —— —— 1 
geſetz vom 18. November zurückzunehmen, wi⸗ gen en i a i i : 18 „ ſonderen Conferenz wegen der deutſch⸗däniſchen Streit⸗ 
5 d zuneh ‚ gen Tagen in den Blättern die Rede war, iſt am Den Herzog haben bereits anerfaunt: Baden, Wei⸗ frage. Das Rundſchreiben ift allerdings nicht amtlich 
an das Cabinet von St. James gerichtet worden, 
> Rolf Der pi de 4 a hat 155 . pi 
er „Botſchafter“ bringt eine beachtenswerthe izufü 5 1 02 9 darauf beſchränkt, den Inhalt in ganz confidentieller 
f 8 ch heſ herbeizuführen anſtrebt, daß er ſelbſt sub rosa zu- herzogthum Heſſen, Homburg, Greiz (7), Anhalt, Frank⸗ Weiſe dem Earl Ruffell mitzutheilen, der nichts deſto 
weniger jetzt ſeine Abſicht kundgegeben hat, ſich eben⸗ 
falls mit den übrigen auswärtigen Miniſtern der 
Großmächte zur Regelung der Herzogthuͤmer⸗Frage 
nach Paris zu begeben. 

Man telegraphirt dem „Wdr.“ aus Turin, 9., daß 
die mit Rothſchild verſuchten Finanzoperationen als 
vorläufig geſcheitert anzuſehen ſind. Von Rothſchild 
ſei die Zuſtimmung Napoleons verlangt worden. 

Der „Indp.“ telegraphirt man aus Marſeille, 7., 
daß die Turiner Regierung die Güter der römiſchen 
Propaganda in der Romagna verkaufen werde. 

Garibaldi's Wiedererwählung in Neapel erſcheint 
nach der „Independance Belge“ als geſichert. 


Feui II et on ſogleich einig darüber, daß es ein höchſt volkthümliches Ge- Wohlgeſchmack in großem Maß verloren gegangen war; ſogleich dieſem Kraal einen Beſuch abzuſtatten, beſonders 
+ richt in England fein würde, wenn dieſe Antilopen-Art dort dennoch aber koſteten wir genug davon um zu entdecken da unſer Wirth uns ſagte: die heitere und feſtliche Scene 

— eingeführt wäre, jo daß fie in hinlänglicher Anzahl getöd- daß Giraffen⸗Wildpret ſehr gut iſt, und unſere ſpätere Er habe ihren Grund darin daß Tags zuvor von ihm ein jun · 
tet und als Nahrungsmittel verkauft werden könnte. Da fahrung bewies vollftändig daß dieſe unſere Schlußfolgerung fger Elephant getödtet worden ſei, über den ji) die Kaffern 

Afrikaniſche Delicateſſen. uns in einer ſpäteren Periode das Loos geworden, vierzehn ſrichtig ſei — Giraffenfleiſch iſt, beſonders wenn das Thier nun raſch hermachten. Es war gewiß eine große Neuigkeit 

Wee e ach Sitten 1 * Tage lang ganz von Hirſchochſenfleiſch zu leben, ſo können jung war, der beſte Braten von allen wilden Thüren Süd- in einer Kafferhütte Elephantenfleiſch zu ſpeiſen; daher ent⸗ 
brennenden Strahlen unden — de e unter den wir behaupten, daß, ſelbſt bei der rohen Kocherei der Bi⸗ africa's. Denjenigen welche eine beſondere Vorliebe für ſſchloſſen wir uns, uns bei den lärmenden ſchwarzen Herren, 
welenfbewige (bene einer aftikaniſchen Sonne über eine wacht und dem Mangel geſchmackgebender Gewürze, Hirſch./Markknochen haben, bietet die Giraffe eine reichliche Mahl- deren Fröhlichkeit zuerſt unſere Aufmerkſamkeit erregt hatte, 
geritten, als wir endlich das einfachſochſenfleiſch oder Wildpret doch ein bewundernswerthes zeit, und der Vorrath an Mark iſt viel größer als der vonſſelbſt zum Eſſen einzuladen. Es war eine tolle und einen 


ee a Ran er holländiſchen Boeren entdeckten. Eſſen iſt. Was nun das Hippopotamus-Fleiſch betrifft, ſo den Knochen eines Ochſen. Die Giraffe iſt ein ſehr ſcheues wilden Anblick darbietende Scene. Innerhalb einer kreisrun⸗ 
ſtehendes Haus zu ade Sitte auf ein jo allein da- bemerken wir, daß es gewöhnlich geſotten wird, und dann Thier, und findet ſich in keinem Theil Afrika's in großer den, bienenkorbartigen Hütte, die ungefähr fünfzehn Fuß im 
zureiten, und ſogleich von dem Eigenthü- einen Geſchmack hat, der die Mitte hält zwiſchen geſotte-[Menge, jo daß wir fürchten daß diejenigen welche von dem Durchmeſſer hatte, waren etwa fünfundzwanzig Kaffern ver ⸗ 


mer bewilltommt zu werden, den wir nie zuvor geſehen nem Rindfleiſch und geſottenem Schweinefleiſch. Höchſt Fleiſch dieſes Thiers eſſen, ſtets die geringere Anzahl blei- ſammelt, Männer, Weiber und Kinder. Sie ſaßen in einem 


— ii ik — wieder ſehen werden. Soſwahrſcheinlich könnte jemand ein Stück Hippopotamusfleiſchſben werden, denn das Klima Englands eignet ſich nicht Kreis herum, und beobachteten aufmerkſam zwei gewaltige 
ſteigen, abzuſatteln und binei ! Mues bat uns ſofort abzu- eſſen in dem guten Wahne, daß es ein Stück von einem für die Gewohnheiten dieſes Vierfüßers, der in Englandſirdene Gefäße, in denen Maſſen von Fleiſch lagen — Ele 
is ng — te unſer Wirth —＋ n eſſen. „Dar Preisochſen ſei. Der Hippopotamus, oder das Flußpferd, warſcheinlich nirgends gefunden werden dürfte als in unſernſphantenfleiſch — fiedend und ſchmorend. Ein Holzfeuer 
tuh- Port; — das Eland (ol mtr 7 ſcheint ein zufriedenes Gemüth zu beſitzen, und häuft raſch Menagerien. brannte auf dem Fußboden der Hütte und hielt die Töpfe 
iſt jun 8 d die Seekuh e ec Antilope bubalis) Fett an; es iſt etwas ſehr ungewöhnliches, wenn man ei Während unſeres Herumſchwärmens zwiſchen Natal undſim Sieden. Dieß war, wie man mir ſagte, die dritte Por⸗ 

E d ME Eine Mahlzeit von Hip- nes dieſer Geſchöpfe findet, das mager iſt oder dem es dem Tugula machten wir den erſten Verſuch eine andereltion Fleiſch die von dieſen Leuten an dieſem Tag gegeſſen 


Fopotamus-Rippen und Autilopen, Braten einzunehmen, warfelbſt an Beleibtheit fehlt. Art Fleiſch zu eſſen, die man auf engliſchen Mittagstiſchen werden ſollte. Es war ſicherlich zu eng und uneinladend in 


— — — — e großen Hunger, daß „Der Bas hat Euch einiges Kam elfleiſch geſchickt,“ gewöhnlich nicht findet. Wir waren in der Behauſung eines die Hütte einzutreten, allein wir beſchloſſen Elephantenfleiſch 
re a 8 Geruch, der ſich bebe ſein. Der ſehrſſagte ein ausgemergelter Hottentotte, als er ſich, mit einem engliſchen Anſiedlers, in deren Nähe ein kafferiſcher Kraal zu koſten. Wir ließen daher eine Platte, Meſſer und Gabel 
Fat bes Hollanderg ei 1 lieh x „als wir in das Korb an feinem Arm, an unſerer Thür zeigte. Ciniges|(Dorf) war, wo deſſen Diener wohnten, gaſtfreundlich auſ⸗ holen, und warteten außerhalb der Hütte bis das Fleiſch 

olländers eintraten, uns glauben, daß die Kamelfleiſch war gewiß eine Neuigkeit, und einer oder zweilgenommen worden. Dieſe Diener waren entlaufene Zulus. gekocht war — mit ein wenig Salz und einigem Brod 


beiden erwähnten Artikel nicht zu verachten ſeien Wir Freunde wurden ſofort ei \ ; ö ; a daff 5 
* r , . . e ort eingeladen „Kamelpardel (Giraffe)“ In den Hütten dieſes Kraals herrſchte großer Lärm, man hatte uns unſer Wirth verſorgt; die Kaffern verſchmähen 
wählten als Anfang eine Portion des Antilopen.Fleiſches, zu ſpeiſen, da es auf dem Speiſezettel ſtehe. Unglückli- ſang und ſchrie nach Herzensluſt, während der Rauch, der dieſe Zugaben gänzlich, indem fie das Fleisch au maturel 


und dieſes war ohne Zweifel vortrefflich; es war zart, ſaf⸗ſcherweiſe war dieſes Giraffenfleiſch ilwei i i ; a ö ff K 
N * r 1 geſalzen und theilweifelfich feinen Weg durch das mit Stroh gedeckte Dach bahnte, vorziehen. Endlich ſagte ein alter Kaffer, der das Kochen 
ig und hatte eine Art Wüldpret⸗Geſchmack; wir waren auchſan der Sonne getrodet worden, jo daß ſein voller, reicher darauf hinwies daß man innen koche. Wir entſchloſſen une beaufſichtigte, das Fleiſch ſei gahr, und man bot uns nun 


Nr. 3 nach einer in den „Narodne Listy“ enthaltenen Gor-|ben, daß in dem Zuſtand, in welchem ſich einige Gegen] Die Nachricht, daß der bisherige ruſſiſche Ge-]Er freue ſich, daß ſich die öffentliche Meinung für 
reſpondenz den Inhalt einer von einer hierländigen Kreis- den ſowohl anläßlich des Aufſtandes im Königreich Polen, ſandte in Rom, Hr. v. Kiſſeleff, für den Wiener die gute Sache ausſpreche; der Erfolg liege nicht in 
behörde an die untergordneten Organe erlaſſenen Amtsin⸗ als auch in Folge der ſchon Jedermann bekannten inneren Poſten beſtimmt ſei, iſt nach der „Preſſe“ unbegrün⸗ einer Hand, aber er werde unwandelbar feſthalten. 

ſtruction, läßt ſich in dem Leitartikel ihres Blattes vom Agitationen befinden, eine energiſche Thätigkeit zur Erhal- det. Herr v. Kiſſeleff verläßt zwar den Geſandt Aus Berlin, 11. Jänner, wird gemeldet: Im 
6. d. über angebliche „Sicherheits -Commiſſariate“ aus tung der Ordnung und der öffentlichen Sicherheit noth⸗ſchaftspoſten in Rom, ſoll aber eine andere Ber Abgeordnetenhaus begann heute die Debatte über den 
und ſieht in dieſem eine, auf Grundlage der aus demſwendig geworden iſt. Daß Fälle eintreten können und daß ſtimmung erhalten. Militäretat. Es nahmen daran Theil: der Kriegsmi⸗ 
böhmiſchen Blatt abgedruckten eben erwähnten Inſtruetion ſolche auch vorkommen, in welchen ſogar Angeſichts des Ge⸗ Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wird derinifter, der das Haus daran erinnerte, daß es ein ge 
im ganzen Land eingeführte neue Inſtitution. Sie trittſſetzes über die perſönliche Freiheit eine Perſon, welche eine erſte Secretär der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft, fährliches Spiel ſpiele; Graf Schwerin, welcher fünf 
daher gegen dieſe angeblichen „Sicherheits Commiſſariate“ in aller Form ausgeſtellte Legitimationskarte beſitzt, geſetz Graf Mosbourg, eine andere Beſtimmung erhalten, tige Vermittelungs⸗Vorſchläge verheißt, ferner Jung, 
mit großer Heftigkeit auf, nennt dieſelben „eine von derſlich verhaftet werden kann, daß Fälle vorkommen können, da derſelbe für einen Geſandtſchaftspoſten beſtimmt Frh. v. Vincke, Reichenſperger, Stavenhagen, ulze 
bisherigen Organiſation der politiſchen Behörden ganz ab⸗ wo ſogar Angeſichts des Geſetzes über die Unverletzbarkeit ſein ſoll. Frh. v. Vaerſt. Die Fortſetzung der eee at 
geſonderte Organiſation“ und behauptet, daß dieſelben den der Wohnungen eine Reviſion vorgenommen werden dar, Die Trauung des k. k. Rittmeiſters Grafen Alois morgen ftatt. — In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
Bezirksvorſtehern beinahe nicht unterſtehen, ſondern denſel- wird gewiß auch die „Gaz. nar.“ felbſt nicht leugnen. Rechberg mit der Landgräfin Louiſe Fürſtenbergſordnetenhauſes brachte der Handelsminiſter Graf zu 
ben gleichſam coordinirt find, daß denſelben den beſtehen Wir erblicken daher in der neuen Verordnung weder hat heute ſtattgefunden. Das neuvermälte Paar be-Itzenplitz einen Geſetzentwurf ein wegen der Geld 
den Vorſchriften zuwider die Discreticnalgewalt über dieſeine neue Organiſation, noch eine Verletzung der Geſetze, gibt ſich nach Enns, wo der Graf Rechberg ſtatio- mittel für die Eiſenbahn von Danzig nach Fahrwaſ⸗ 
perſönliche Freiheit und Unantaſtbarkeit der Wohnungen ſoudern nur allein die Anwendung der geſetzlichen Mittel] nirt iſt. ſer. Die nöthige Summe beträgt etwas über 1 Mil⸗ 
zuſteht u. ſ. w. Sie meint ſogar, daß dieſe „Sicherheits- im Intereſſe des Landes, um der Ausbreitung der Agita- Langiewiez hat der Gemeinde Grenchen neben herz- lion. Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg be⸗ 
Commiſſariate“ eine Inſtitution find, welche ohne Wiſſenſtion einen Damm zu ſetzen und den ſchädlichen Folgen lichſtem Dank für die ihm durch Ertheilung des Bürger- antwortete Hoverbecks Interpellation wegen der Gränz— 


und ohne Beſchluß des Reichsraths oder Landtages nur derſelben nach Möglichkeit vorzubeugen. rechts bewieſenen Sympathien 100 Fr. für die Armen ein⸗ Verletzung durch die Ruſſen in Schönau und ſagte: 
allein in Galizien eingeführt iſt und daß die Injtruction ie händigen laſſen. die Thatſachen ſeien im Allgemeinen richtig und | 

für dieſe Sicherheits Commiſſäre „den beſtehenden g Deutſchland. Genugthuung auf diplomatiſchem Wege gefordert 
conſtitutionellen Geſetzen in vielen Puneten Verhandlungen des Reichsrathes. Die „Neue Hannoverſche Zeitung“ theilt mit, daß worden. Im Abgeordnetenhaus wurde heute allgemein 


zuwiderlaufe.“ Schließlich drückt die „Gaz. nar.“ die 
Hoffnung aus, daß unſere Reichsraths⸗Mitglieder dieſe 
Angelegenheit in einer der nächſten Sitzungen zur Sprache 
bringen, die Tragweite dieſer neuen Inſtitution darthun, 
und von dem Miniſterium nähere Aufklärungen darüber 
verlangen werden, auf welcher Grundlage diefe Art des 
„Civil Belagerungszuſtandes“ in Galizien eingführt wor⸗ 
den iſt. 

Wir wiſſen nicht, ob und in wieweit die galiziſchen 
Reichsrathsabgeordueten die Anſicht der „Gaz. nar.“ theilen 
und den Erwartungen derſelben nachkommen werden, und 
obgleich wir weit davon entfernt find, die Antwort der 
Regierung für den Fall der von der „Gaz. nar.“ erwünſch⸗ 
ten Interpellation anticipiren zu wollen, ſo halten wir es 
doch für billig, von unſerem journaliſtiſchen Standpunct 
aus angeſichts der öffentlichen Meinung die ganz irrige 
Anſicht zu berichtigen, welche die „Gaz. nar.“ mit dem 
erwähnten Artikel zu verbreiten trachtet. 

Es iſt bekannt, daß Se. Exe. der Herr Statthalter 
bei dem Umſtand, als die k. k. Statthalterei-Kundmachun⸗ 
gen vom 15. März und 10. April v. J. die beabſichtigte 
Wirkung nicht vollkommen erzielt haben, unterm 27. Nov, 
1863 eine (in der „Lemb. Ztg.“ Nr. 274 ex 1863 ver⸗ 
öffentlichte) Verordnung erlaſſen hat, welche — kraft des 
ihm zuſtehenden Rechtes und in Gemäßheit der beſtehenden 
Direction — die Vorſchriften ſowohl in Betreff des Ver⸗ 
bots der Verheimlichung und der Transportirung der am 
Aufſtand im Königreich Polen theilnehmenden Perſonen, 


5 x die Räumung des Rendsburger Kronwerkes ſei⸗ geglaubt, daß der Schluß der Seſſion, trotz der ein⸗ 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 1I.ſtens der Executionsbehörden nich verlangt werde; die — Gilenbapmnelepe allernächſt bevorftehe Aus 
7 2 m d 046, „Grenze ſei ſtreitig und der General Hake nicht be- den Aeußerungen des Kriegsminiſters vermuthet man 
bet Der 1 1 Mahr uche 8 4 ee rechtigt, über die Streitfrage zu entſcheiden. Dieſernſte Ereigniſſe nach dem Schluß der Seſſion. Der 
etreffend einen Mehraufwand von Kronen Ver⸗ Aufgabe der Executionstruppen ſei erreicht. Rundſchauer plaidirt in der „Kreuz-Ztg.“ für dad 
eg pur ENTE 15 3 Die Bundes⸗Commiſſäre haben nunmehr für Hol⸗Londoner Protocoll und den däniſchen König gegen 
— Bunt — „ 8 ae b \ ale Mr stein und Lauenburg eine „herzogliche Landesregie⸗ den Herzog von Auguſtenburg. Die officiöfen Blätter 
1 f * 8 a | 4 ER; . 8 rung“ gebildet, die am 14. d. in Kiel in Wirkſamkeit melden eine große Zahl von Veränderungen in der 
ericht betreffen “ ejepen . — er Einhebungſtreten wird. Zu Mitgl edern dieſer Landesregierung Armee. 
NG Zuſchläge der Erwerk⸗ und Einkommenſteuer vonſſind bis auf Weiteres ernannt: Etatsrath Oberge Der in Berlin anhängige Diseiplinar⸗Proceß gegen 
nee eee Uebereinkuuft eine naue Regu-richtsrath Henrici, Obergerichtsrath Jenſen, Juſtizrathſden Canonieus Profeſſor Dr. Baltzer in Breslau, einen 
lirung der Elbezölle betreffend. 5 Amtsſchreiber Wenecker, Hofrath Oberinſpector Leſſer, bekannten Anhänger Günthers, hat am 9. d. mit Frei⸗ 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Be- Senator Bachmann. ſprechung geendigt. - | 
richt des Ausſchuſſes über die Regierungsvorlage in Der Erbprinz Friedrich von Auguſtenburg hat Frankreich. ö 
Betreff 4 Beſtimmung des Aa ee der Gold- ſin Kiel ein Haus gemiethet, woraus man auf diee Paris, 9. Jänner. In der heutigen Sitzung 
e waagen a. dejjen e eng, . . Abſicht eines längeren Aufenthaltes ſchließen mag. des gejeggebenden Körpers wurde der Geſetzentwurf, 
sahtexiaiters De Groß 125 den Bericht, in Noch immer empfängt derſelbe Deputationen, namenk⸗ betreffend die Gewährung der außerordentlichen Gredite, 
welchem der Ausſchuß beantragt, das hohe Haus wolleſlich vom Lande. Die Einladung nach Rendsburgſmit 232 gegen 14 Stimmen angenommen. Dagegen 
e Ra leb A Fan Ba Re der Gold⸗ hat er abgelehnt, die nach Itzehoe dagegen angenom- ſtimmten Javal, Herzog v. Marmier, Pelletan, Henon, 
UI: HNCHWARTER ID 1 dienfä 80 ontrole zu er⸗ men. Er lebt ſtill und eingezogen; nur macht er ge⸗J. Simon, Ollivier, Guéroult, J. Favre, Darimon, 
laſſenden Gejepe das da ultative Controlſyſtem zuſgen Abend in Begleitung des Majors Schmidt eine Lanjuinais, Havin, Glais⸗Bizoin, Magnin, Picard. 
Grunde zu legen (Die Regierung legte ihrer Vorlage Fußpromenade am Hafen. Sein Cabinet dagegen Nächſten Montag beginnt die Diseuſſion über die 
eee een sureenting, Kenton an n entfaltet große Thätigkeit, wenn von dieſer auch noch Adreſſe. Heute übergab die Oppoſition ihre Amen 
und die Regierung aufzufordern, auf diefer Grund⸗ wenig in die Oeffentlichkeit dringt. So find vorgeſterndements zur Adreſſe. Es find deren zehn. Das 
lage einen neuen Geſetzentwurf vorzubereiten und zurſdie Herren Brater und Holb, Mitglieder des vom erſte betrifft die Wahlen und die offieiellen Candida⸗ 
eee Behandlung zu bringen. Abgeordnetentage in Frankfurt gewählten Central⸗ften. Die Adminiftrativ- Freiheiten, die man verſpro⸗ 
kene rügt das Vorgehen des Aubſcheſſes, wel Ausſchuſſes für Schleswig- Halftein, auf Einladungſchen, hätten keinen Werth, wenn fie nicht dazu bien’ 
ches mit den Jutentionen des Hauſes im Widerſpruch des Geheimeraths Francke hier eingetroffen, um über|ten, die politiſchen Freiheiten zu ſichern, zu ſtärken, 
als auch in Betreff des Waffenbeſitzes verſchärft. ſtünde. Die zur Rechtfertigung angeführten Argu- die Verwendung der Sammelgelder (bis jetzt angeblich Die Wahlfreiheit, verkannt und verletzt durch die 
Schon damals iſt die „Gaz. nar.“ gegen dieſe Ver- mente ſeien ſammtlich ſophiſtiſch. Die Gewerbefrei⸗ 100,000 fl.) das Nähere zu beſprechen. Häuſſer auslofficiellen Candidaturen, ſei die erſte der Freiheiten. 
ordnung mit Vorwürfen von Illegalität aufgetreten, welcheſheit habe nichts mit der Puneimig in thun, ſo gutſHeidelberg iſt durch Krankheit am Herkommen ge- Das zweite Amendement verlangt die Abſchaffung 
in der Nr. 276 und 277 der „Gazeta Lwowska“ vomſdie Staatsgewalt den Verkauf von Giften verhindere, hindert. Die Verbindung des Miniſteriums des Erb- des Sicherheitsgeſetzes, welches die individuelle Frei 
Jahre 1863 gänzlich widerlegt wurden. jo könne ſie auch, den Verkauf von Tombak für Goldſprinzen mit dem Nationalverein und deſſen Organenſheit vernichte. Das dritte verlangt die Preßfreiheit⸗ 
In Folge des gedachten Erlaſſes vom 27. Novemberſperhindern. Daß Mißbräuchen vorgebeugt werden wird alſo mehr und mehr officiel. Das vierte Amendement betrifft die Vermehrung der 
v. F. baben die politiſchen Unterbehörden eine Informa- oll, ſei eben jo wenig eine „Verdächtigung“ einer Der „Nürnb. Colreſpondent“ enthält eine inte-Gewalten der Gemeinde⸗Behörden. Das fünfte Amen 
tion erhalten, nach welcher dieſer Erlaß von den Executiv- Claſſe von Induſtriellen, wie das Geländer eine Be-freſſante Erklarung des Rechtsanwalts Albrecht überſdement betrifft die Freiheit der Arbeit. Das ſechste 
Organen durchgeführt werden ſoll. In dieſer Information dend der Brücke. Nun een ſſeine Unterhaltung mit dem Erbprinzen von Augu⸗ Amendement iſt zu Gunſten des unentgeltlichen Ele⸗ 
wurden, ſoviel uns bekannt iſt, die Kreisbehörden ermäch , Reduer verbreitet ſich dann über den eigenthümli⸗ ſtenburg, aus welcher hervorgeht, daß der Frank- ſmentar⸗Unterrichts. Das ſiebente Amendement verlangt 
tigt, zur Erleichterung der Thätigkeit ihrer Aemter in Fäl⸗ hen Charakter, den bleibenden 5 Werth derſfurter Central-Ausſchuß nicht nur mit Zuſtimmung, größere Freiheiten für die Colonien und Algerien, da 
len der Nothwendigkeit, d. i. wenn es die Erhaltung der Edelmetalle, auf weichen der Bericht nicht die nöthigeſſondern auf Veranlaſſung des Herzogs Frie'ſſie ohne liberale Inſtitutionen nie blühend werden 
Ordnung und der in einigen Gegenden durch die Anſamm⸗ Rückſicht nehme. Auch in den übrigen Puncten fin⸗ſd rich eingeſetzt iſt. könnten. „Man möge,“ heißt es in dem Amendement, 
lung verdächtiger Perſonen gefährdeten öffentlichen Sicher- det er eine einſeitige Auffaſſung der Sache, die Ju“ Die Nachricht, daß die Inſel Fehmarn von däni-|,jie wenigſtens Frankreich gleichſtellen.“ Das achte 
heit erfordern ſollte, auf einen beſtimmten Bezirk exponirteſbereſſen der Händler ſeien gewahrt, aber an die Pro ſſchen Truppen beſetzt werden ſolle, um dieſe Inſel, Amendement betrifft Mexico. Es lautet: „Wir ber 
Commiſſäre zu beſtellen, deren Amtsgewalt durch genauſduction und an 1 Publicum ſei nicht gedacht. Er falls es zum Kriege komme, gegen Holſtein zu bes/dauern, daß die Regierung an der mexicaniſchen Er 
gezogene Gränzen der beſtehenden Geſetze beſtimmt iſt. entragte der Ausſchuß habe in die Berathung der nutzen, wie 1848 Alſen gegen Schleswig benutzt wurde, pedition feſthält. Wir können dieſes uns ruinirende 
Demnach redueirt ſich die ganze angebliche Organisa-“ Negterungsvorlage einzugehen mit Zugrundelegung ſcheint ſich zu beſtätigen. Unternehmen nicht gut heißen, und wir find die Dol⸗ 
tion, die anticonftitutionelle Juſtitution von „Sicherheits- des Princips des imperativen Controlſyſtems. (Wird) Wie geſtern erwähnt, hat eine am 10. d. in Han- metſcher der öffentlichen Meinung, indem wir ver⸗ 
Commiſſariaten“, von welcher die „Gaz. nar.“ glaubt, daßfunterſlüßt.) nover ſtattgefundene Landesverſammlung, an welcherſlangen, daß ihr ſofort ein Ziel geſetzt werde.“ Das 
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ſie zuerſt durch den Reichsrath gehen und im legislativen! Froſchauer vertheidigt den Ausſchußantrag. ſich 3000 Perſonen betheiligten, einſtimmig beſchloſ- neunte Amendement behandelt Rom und lautet wie 
Weg die Sanction Sr. Majeſtät erhalten müßte, in der Stamm gegen denſelben. h ſſen, dem Könige durch eine Deputation eine Petition folgt: „Wir bedauern, daß ungeachtet des von ihr 
Wirklichkeit auf die den politiſchen Behörden ertheilte Er Die Fortſetzung der Debatte findet in der morgie/um Losſagung vom Londoner Protocoll und Anerken-gegebenen Verſprechens die Regierung uns nicht von 
mächtigung, in jenen Bezirken, wo es die Nothwendigkeit gen Sitzung ſtatt. nung des Herzogs Friedrich zu überreichen. Ein Te- dem Stande der Unterhandlung mit Rom Kenntniß 


legramm vom 11. d. meldet: Der König hat denſgegeben hat. Was uns betrifft, jo beſtehen wir dar’ 
Empfang ee en die Adreſſe 2 auf, ir daß Rom den Römern gehört en 
ld } en ſollte, abgelehnt. ie Adreſſe wird dem Mini- daß unſere Occupation aufhören muß.“ Das zehnte 
Bezirken, in welchen bei der außerordentlichen Anhäufung Oeſterreichiſche Monarchie. Be übergeben werden. N Ammelpeegt betrift 3 en den abb 
von Agitations- Elementen die für normale Verhältniſſe: Wien, 11. Jän. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät| König Johann hat, nach einem Telegramm ausſder diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland. — In 
bemefjenen Beamtenkräfte nicht ausreichen, die Vermehrung geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Privat⸗Leipzig vom 11. Jänner, die Adreſſe der Volksver⸗ den Kreiſen des Faubourg St. Antoine iſt man weit 
dieſer Kräfte dringend geboten iſt, weil ſonſt der ordent-Jaudienzen zu ertheilen. ſammlung vom 9., betreffend Schleswig⸗Holſtein,ſentfernt, mit der Haltung der gegenwärtigen Oppo⸗ 
liche Geſchäftsgang ins Stocken gerathen müßte. In der Hofburgpfarrkirche wird den 12., 13., 14. entgegengenommen. Es fanden große Aufzüge vonſſition, die man zu „farblos“ findet, zufrieden zu ſein. 
„Cs wird Jedermann, dem die jetzigen politiſchen Ver- und 15 d. das vierzigſtündige Gebet abgehalten und Stadtbehörden, Profeſſoren, Studenten und Bürgern Von dieſer Seite beabſichtigt man, bei den Parifer 
hältniſſe in Galizien bekannt find und dem die Ordnungſwerden Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerinſſtatt, für ein Lebehoch auf den König, als Schirm⸗Erſatzwahlen Felir Pyat und Raspail als Candidaten 
und öffentliche Sicherheit aufrichtig am Herzen liegt, zuge täglich dem Gottesdienſte beiwohnen. herrn deutſchen Rechts dankend, ſagte Se. Majeſtät: aufzuſtellen. 


erheiſcht, exponirte Bezirks-Commiſſariate einzuſetzen. Es 
ergibt ſich von ſelbſt, daß unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältuiſſen bei dem enormen Geſchäftsandrang in manchen 
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ein etwa zwei Pfund ſchweres Stück an. Das ganze Stück fähr halb ausgewachſen, iſt nicht zu verachten, und ſchmeckt werth ſein würde, beſonders wenn wir eine Eßluſt beſäßen Vermiſchtes. 
wollten wir nicht, und nahmen daher eine Schnitte von wie Kalbfleiſch, iſt aber wenig ſaftig. Wir haben Hotte wie Zigeuner, welche, wie man ſagt, vergnügt davon ſpei (Das Jubilä a ielbi Des br 
ungefähr dem vierten Theil desſelben, die, wie wir glaub. totten geſehen welche das Zebra- dem Rindfleiſch vorzogen, ſen. Wir find glücklich genug geweſen die Canvas⸗Rücken⸗ liebten und r ehe * fünfand⸗ 
ten, als Probe genügen werde. Wir konnten nicht umhin wenn fie die Wahl zwiſchen beiden hatten. Das Fleiſch Ente Nordamerika's zu koſten, deren Fleiſch einen fo ſtar⸗ zwanziglähriges Autorenjubiläum fällt auf den 18. Januar 1864, 
wahrzunehmen daß unſer Meſſer erſt zunlich ſtumpf war als des Gnu indeß hat einen ranzigen Geſchmack an ſich, ſoſ ken Selleri-Geſchmack hat. Das wilde Perlhuhn und der Es war am 18. Jaunar 1839, ale in Weſel das erſte Stü 
wir das Stück zu zerſchneiden ſuchten, die Zinken der Ga- daß man ihm nicht leicht den Vorzug gibt; in der Wüſte Pouw Afrika's find auch häufig auf unſerm Speiſetiſch ge- aus a Ph des — — e 3 oder = 7 
bel ſchienen rund, ſtatt ſpitzig. Unſere Zähne, ach, hattenſaber kommt es zuweilen vor daß man nur Gnu-Fleiſch hat, weſen; was aber Zartheit und Wohlgeſchmack betrifft, jo Dareller 15 beteilige n e 
ihre Schärfe verloren, und wir ſahen uns, nachdem wirſoder nichts. müſſen wir den Coran oder die kleinere Trappe Afrika'sſſechezig Bühnenwerke geliefert. In verſchiedenen Städten berel 
uns alle Mühe gegeben das in unſerm Mund befindliche Das zäheſte von allem jedoch was wir je zwiſchen un- das beſte des gefiederten Wilds nennen. Die große Trappejteu die Theater für jenen Tag Feſtvorſtellungen vor, deren GW 
Stück zu zerbeißen, genothigt es als eine vergebliche Arbeitſſere Zähne zu bringen wagten, und das uns, vergleichs-ſiſt auch ein vortreffliches Eſſen; fie ift einem Truthahn nicht waar Big, 905 verdienten Verfaſſer zu Gute kommt. 
wieder auszuſpucken; wir konnten, ſel i i en ß ſelbſt Ele ähnli . „December Mittags nach der Fütterung der Löwen 
zuſp 6 „ſelbſt nach minutenlangemſweiſe, zu glauben veranlaſſen könnte daß ſelbſt Elephanten⸗ unähnlich. Vatty's, welche ſich jetzt in Berlin beſinden, kam der Wärter det 
Kauen, nicht den geringſten wahrnehmbaren Eindruck inſfleiſch zart ſei, war eine Portion Straushahn-Fleiſch. Serbftl Ein ſehr merkwürdiges Gericht, an dem wir einmal Löwen, trotz der oft wiederholten Warnung feines Herrn, dem 
dasſelbe machen. Spätere Verſuche mit der gleichen Thier- Leder oder Drath könnte möglicherweife von einem Kafferſtheilnahmen, find Heuſchrecken. Dieſe waren, wie man fagt, Gitter zu nahe; ſefort packte einer der Löwen feinen Arm, ſchlug 
art veranlaſſen uns zu der Behauptung daß Fleiſch von gekaut werden; allein dieſer ſtarkzähnige Sohn der Wildnißſeine Lieblingsſpeiſe bei den Alten, allein wir betrachten die- leine, e a 275 b, an alle den eee ha 
einem vierhundertjährigem Elephanten nicht jo gut iſt wie lachte und ſchüttelte ſeinen Kopf als ihm eine Portionſſelben gewiß nicht als ſehr vortrefflich. Für uns waren fie Unerfoprodenheit des Hrn. Bat ee e 
das eines vierjährigen Schafs, und wir zweifeln ob Ele- Straußenfleiſch zur Mahlzeit geboten wurde. Zuweilen er- mit ein wenig Butter gebraten, und glichen einigermaßen ſes, den Unglücklichen zu retten. Bliſchnell eiß er das Gille 
phantenfleiſch je ein volkthümliches Gericht werden wird. wieſen ſich die ſeltſamſt ausſehenden Geſchöpfe und dieje- einem Whitebait (einer kleinen zarten Art Fiſch der Themſe, auf, ſprang in den Käfig, ſchloß erſt mit ſeltener Geiſtesgegen⸗ 
Es ſcheint ſonderbar daß zwei Thiere deren Fleiſch fo ähn- nigen von denen wir uns kaum einbilden ſollten daß ſie vom Geſchlecht Clupea). Die Guana, oder große Eidechſe, an: ale * ſich 4 und Rüngte ” dann unter die w 
lich iſt wie das des Elephanten und des Flußpferds, undſeßbar ſeien, als ſehr zart und ſchmackhaft. So ift es derſiſt ein anderes zur Nahrung bewundernswerth paſſendes e een und den erfoptn em faßten n Agel 
die an Schwerfälligkeit des Körpers einander gleich kom- Fall mit dem Stachelſchwein. Man nehme ihm ſeine Sta-“ Geſchöpf, und wird in einigen Theilen Südamerika's hoch. Batıy ſelbſt kam mit zerfegten Kleidern aus dem Kaſtg zurück 
men, doch jo unähnlich find in Betreff der Zähigkeit des-ſcheln, und es iſt kein ſehr großes Thier, kann aber ganzIgefhägt, und zwar verdientermaßen. Indeß haben wir Kaf'ſder Verunglückte wurde fortgetragen und in der Reſtauration des 
jelben — das erſtere iſt beinahe ungenießbar, das letztere gebraten oder zerſchnitten und in eine Paſtete eingelegt wer“ fern gejehen die fajt vor Hunger ſtarben, weil fie ſich we. Circus ven einem 210 en kürzte forgfältig verbun⸗ 
eine ſehr annehmbare Nahrung. Während wir aber von den. In beiden Fällen iſt der Geſchmack nicht ungleich demſder Rindfleiſch noch Korn verſchaffen konnten, und die ſich Ne e e 5 — Welt cee Hifioriler 
zähem und unſchmackhaftem Fleiſch ſprechen, dürfen wir das eines Hafen. Sein Halbbruder, der Igel, hat, wie man doch zu weigern pflegten Eidechſenfleiſch zu eſſen — dieſel. Michael Balin ski . in Wilna am . Wet ei⸗ 
Zebra und das wilde Beeſt, oder Gnu (Antilope guu. ſagt, ein ſehr zartes Fleiſch, allein wir können davon nichtſben Leute die kein Bedenken trugen heißhungrig den halb-ſuem Alter ven 69 Jahren. Zu ſeiner Begräbnißſtätte iſt Ja⸗ 
Hippelaphus gun), wie es auch genannt wird, nicht ver- aus Erfahrung ſprechen, da wir bis jetzt unſer engliſches gekochten Wanſt eines Ochſen zu verzehren. (Ausland.) szuny, >) e polniſcher Gelehrte und Schriftſteller , 
geſſen; dieſe beiden Thiere werden gegeſſen, aber fie haben Gegenbild des Stachelſchweines noch nicht gekoſtet haben. N een N auzerſehen. 2 
zähes und grobes Fleiſch. Ein junges Zebra indeſſen, unge- Wir können uns indeß leicht denken daß es ſehr wohl eſſens ⸗ f 
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‚Ueber das beabſichtigte Attentat bringt der Pa⸗ Nußland. belegte Nr. 259 des „Dziennik narodowy“ vom 20. November 2 Verwunteten; die Ruſſen hatten 8 Todte und 10 
riſer d. F. ⸗Correſpondent der „NZ.“ noch einiges Der „Schl. Ztg.“ wird aus Warſchau vom 9. See an 9 7 1 Nu * 1 Den 2 — Verwundete. Die 2 verwundeten Inſurgenten wurden 
Einzelheiten. Der Polizeipräfect wußte, daß die vier d. M. geſchrieben: Unter den Geſchäftsleuten iſt die dieſen Artikel Lesch oder N e kung hat, nach Tomaszow gebracht und unter Aufficht der Po⸗ 
taliener in Paris waren; aber zwei oder drei Tage Rede davon, daß die Regierung die Conſumtions⸗ konnte nicht ermittelt werden, die k. k. Staatsauwaltſchaft klagt lizeibehörde geſtellt. Der Reſt der Swidzinski'ſchen Ab⸗ 
lang ließ er fie vergeblich aufſuchen, endlich erfuhr er Steuer von Getränken und Fleiſch in hieſiger Stadt daher den Redasteur Herrn Rapacki, ſowie den Herausgeber theilung entzog ſich glücklich der ruſſiſchen Übermacht. 
ihr Abſteigequartier. Die Hauptſache war jept, fie zu für 1 Million Rubel jährlich zu verpachten vorhabe. 3 fee rl 0485177 a Grferen wegen) Wien, 12. Jänner. [Sigung des Herren- 
überraſchen und gleichzeitig zu faſſen. Dies geſchah Nach Einigen ſoll das Geſchäft ſogar bereits abge⸗ geſehenen, nach 88. 33 und 35 denden e und hauſes.] Fortſetzung der Verhandlungen über den 
in der Straße S. Honoré, als Einer nach dem An⸗ſchloſſen fein. — Der ganze Baarfond, welcher ſich beantragt für den Redasteur nebſt Einſtellung des Blattes auf Staatsvoranſchlag. Das Budget des Polizeiminiſteri⸗ 
dern Abends den Gaſthof verließ. Mit einer wahrenſin der Caſſe der Regierungs⸗Commiſſion der Finan⸗ dier Wochen und Cautionsverluſt von 100 fl. doch 40 fl. Geld ums wird in Uebereinſtimmung mit den vom Haufe 
Taſchenſpielergewandtheit ergriffen die auf der Lauerſzen befand, iſt mit Zurücklaſſung eines kleinen Be⸗ — 0 e — ie 755 20 fl. en Der der Abgeordneten angenommenen Hauptpofitionen und 
ſtehenden Polizei⸗Agenten fie nach einander, verhinder⸗ ſtandes für die täglichen Zahlungen, nach der Cita⸗ — — von 80 ae: ide Bayern e pe Beträgen für einzelne Länder (mit 3,498.653 fl.) in 
ten fie am Schreien und warfen fie im die bereit ſte⸗ delle geſchafft worden. — Der Fleiſchergeſelle, welcherſHerrn Nowatomsfi zu einer Geldſtrafe von 20 fl. In beiden den Staatsvoranſchlag eingeſtellt. Gleiches erfolgt be⸗ 
: den Fiaker. Die Vorübergehenden bemerkten nichts am 4. d. den Revierchef Joſeph Galinsfi um 11 Uhr gg ae e See e 2 2 a 99 züglich der Poſition „Controlsbehörden.“ 
5 9 a 1 . 0 U en auf der unter Leitun e 11 1 
war einer wen Den Berheſtern vo den Gefäng inte Seite und in die Druft mit ehem Bold, ver ener alten dente . erte enen an nierhumg (erihtenatter Belbuaihal rah 
Yo - ) 2 S a ver⸗ Lemberger allgemeinen Kraukenhauſes 31 Operationen amſminiſteriums (Berichterſtatter Feldmarſcha Freiherr 
nißdirector als ein ehemaliger Gaſt erkannt. Er warſwundete, daß der Genannte ſofort den Geiſt aufgab, grauen Staare vorgenommen. Die Mehrzahl der Operirten v. Heß) erklärt ſich die Commiſſion gegen drei Ver⸗ 
dor mehren Jahren wegen Betrügereien eingeſperrt ge⸗ war nach dieſer That entkommen, iſt aber jetzt feſtge⸗ war an beiden Augen 5 Es ergab ſich, nach der „Lem⸗ minderungsanträge des Abgeordnetenhauſes: 1. gegen 
Bilek. In der Wohnung der Verhafteten wurden nommen worden. — Die Wittwe des kürzlich ver⸗ e eee 8 3 die Verwendung der bisher ausſchließlich zu Landes⸗ 
Briefe Mazzinis gefunden. Ich ſchrieb Ihnen ſchon, ſtorbenen Generaldirectors der Regierungscommiſſionſmen geheilt entlaſſen wurden und 1 Individuum in der Verhand- zwecken verwendeten Einkünfte des allgemeinen Gränz⸗ 
daß ſie mit Orſinibomben und vergifteten Dolchen für Cultus und Unterricht Grabowski, iſt mit der lung verblieb. vermögens; 2. gegen die Einſtellung des Caſſeüber⸗ 
verſehen waren. Ihr Plan ſcheint geweſen zu ſein, Direction der kaiſerlichen Mädchen-Erziehungsanſtalt r. ⁊ . cqmuſſes von 1,5000.000 fl. vom Ende des Militär⸗ 
in dem Theater Porte St. Martin, wo der Hof ſei⸗ betraut worden. f Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. ſabres 1862 in die Dotation des Jahres 1864 und 
nen Beſuch für einen dieſer Tage angekündigt hatte, In Janow hat, wie man der „N. P. 3.“ aus Berlin, II. Jan. Freiw. Anlehen 100. — Spert. Met. 603. — die Vornahme des entſprechenden Abzuges; 3. gegen 
das Attentat auszuführen. Die Bomben würden da⸗Warſchau ſchreibt, in der Dominicaner ⸗ Kirche der Wien —. — 1860er ⸗ Loſe 77}. — Nat.⸗Anl. 66 J. — Staatab. die vom Abgeordnetenhaus zu Gunſten der allgemei⸗ 
Age — . . Dee — hr 45 5 et 8 an e eine 2 riet 751. — Crrdit⸗Loſe 76. — Böhm. Weſt⸗ nen Finanzen beantragte Einziehung der Tarcapitals- 
a g hervorzurufen, während deren der Kaiſer erdolchtſſehr eindringliche Predigt gehalten, in welcher er * ; La 5 5 rſparungen, welche bisher zu Gunſten des Stellver⸗ 
werden ſollte. Verſuche, die an Hunden gemacht wor⸗ſernſtlich zur Nachfolge Chriſti ermahnt hat, der in a 2 von einer freundlichen Beilegung des treterfonds eingefloſſen a ! 
den find, haben erwiejen, daß die Dolche vergiftet wa⸗ die Welt gekommen iſt, Gott mit dieſer zu verjöhnen;| Frankfurt, 11. Jänner. öpercent. Met. 58. — Wien 96.“ Die Anträge der Finanzcommiſſion werden fait 
ren. Die Unterſuchung iſt eingeleitet und man glaubt, darum dürfe kein Haß und Unfriede bleiben, ſondern T. Vankactien 770. — 188 4er⸗Loſe 711. — Nat. ⸗ Aul. 644. —einſtimmig angenommen. 


daß die Angeſchuldigten binnen Kurzem ſchon vor dem Diejenigen, welche gefehlt, müſſen umkehren und Gott| Staatsbahn 184 p. — grellen 1745. — Anlehen vom Jahre“ Nächſte Sitzung morgen. 


5 59 774. — Loſe 773. ' 

Aſſiſenhofe erſcheinen werden. ann anrufen, dem Elende und der Noth des Landes zu . dee Credit Actien 74. — National. [Sitzung des Hauſes der Abgeordneten.] 
Das „Droit“ bringt noch folgende Mittheilungen ſſteuern. Es ſei Pflicht, ſich der legalen Regierungſanlehen 66. — 1860er Loſe 761. — Wien fehlt. Discont 4 Perc. Nach Vorleſung des Protocolls wird der Einlauf mit⸗ 
über das Attentat. Aus den weggenommenen Schrift⸗ zu unterwerfen. Vier Wochen früher ſtanden dort] Geſchaft nur in 1860er Loſen, Geld reichlich. getheilt, aus dem wir die durch Dr. Zyblikiewiez 


ſtücken ſcheint hervorzugehen, daß Mazzini der Or⸗ am Wohnſitze des Biſchofs von Podlachien — des, Paris, 11. Jänner. Schlußcurfe: Spersent, Rente 66.80. — überreichte Petition der Angehörigen der politiſchen 
nister n ei des Complotts 15 daß er die fruheren acer ine r pater Benja⸗ . e ke * Sträflinge 5 Galizien um 2 — der — — 
oſten desſelben beſtritten hat und daß er es iſt, min Szymanski — die Sachen noch ganz anders, — Conſols mit 914 gemeldet. ordnung vom 19. October 1860, eventuell um Be⸗ 
welcher von Lugano aus die Menſchen, die den Kaiſerſwie ein vom „Dz. Powsz.“ mitgetheilter, vom 19. Breslau, 12, Jänner. Amtliche Notrungen. Preis für eiue ſchleunigung des Procefjes hervorheben. 
ee jedes, gelacht e 1 zu be⸗ 2 Ch: Be 805 ET des e ee e e Horde a Eine Interpellation des Abgeordneten Dr. Waſer 
at. Der zu London und Paris als Dieb undſtenant W. Zielenidi, ommandeur des Fürſt Roggen 38 — 42. Gerſte 31 — 37. Hafer 25 — 209. und Genoſſen an das Handelsminiſterium bezügli 
Gauner beſtrafte Trabucco ſoll in einem an Mazzini Kutuſowſchen Infanterie-Regiments, an den Biſchof 2 110 = 50. — Winterrübſen — 168 e ud 400 des 8 der ne Marburg⸗Peltau — 5 
gerichteten Briefe um die Ehre nachgeſucht haben, alsdarthut, in welchem er den Biſchof geradezu ver- bis 189. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 139—159 Südbahn⸗Geſellſchaft gelangt zur Verleſung. 
ehülfe Greco's angenommen zu werden. Mazziniſantwortlich macht für die Haltung der dortigen ah, Thaler (u 1 mansentne (DL Wiener BE) In der hierauf aufgenommenen Verhandlung über 
mußte günſtig geantwortet haben, weil der an ihn Bevölkerung und für die verſchiedenen Greuel, an Agio) . ° zit, ET, nz Punzirungsgeſetz wird der Antrag des Ab- 
gerichtete Brief Trabuccos bei Greco gefunden ward. [welchen kürzlich die Janower Einwohner in der Ge-“ Lemberg, 11. Jänner le. 3. Vom heutigen Markte notiren geordneten Skene: „Das Haus wolle ſich für die 
etzterer ſoll von Mazzini 4000 Fr. erhalten haben. gend als Hängegensdarmen theilgenommen, und dieſwir folgende reife: Ein Megen Weizen (83 Pd.) 2.27 — Korn imperative Punzirung aussprechen“ mit überwiegen⸗ 


Man behauptet, daß alle vier Verhafteten Geſtändniſſe Zuverſicht ausſpricht, daß der Biſchof dieſe unmenjch: Sn 9 1 5 — (6 Ge 1 der Majorität angenommen. 


gemacht haben. lichen Greuelthaten verdammen und dieſe Verdammungſapfel 3 in & Heu 1. S Nächſte Si 5 ; 

- j N € fel 53 fr. — Ein Centner Heu 1.37 fl. — Schabſtroh 67 kr. ächſte Sitzung Donnerstag. Tagesordnung: Der 
Nach der „Köln. Ztg.“ find zwei der Verhaftetenſauch öffentlich aussprechen werde. a — Buchenholz per Klafter 9 fl. 57 k., Keel 8 fl. 17 kr. Ausſchußbericht über die Luxusſteuer. g 
aus Parma gebürtig, die anderen aus Süd⸗Italien.“ Wie wir der „Chwila“ entnehmen, iſt der neuer⸗ Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. Nach einem Pariſer Schreiben der „Gen. Corr.“ 


ie angeblichen Namen derſelben find Antonio Mas- dings zum Oberpolizeimeiſter von Warſchau ernannte auen der al. Jänner, dollauder Dukaten 5.64 Geld, d zoſſind zwei der dort wegen des Verdachtes, ein Atten- 
Poli, Pasquale Greco, Natale Imperatori, Raphael General Lewszyn, dem Gen. Anenköw zum Gehül⸗ fer halber V tat — das Leben des Kaisers zu beabſichtigen, ver⸗ 
Trabueco. Letzterer iſt einer der „1000“ Garibaldi'sfen beigegeben war, jetzt zum Mitglied des Feldaudi⸗ſbel ein Stück 1.85 G., 1.87 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler hafteten vier Perſonen, unzweifelhaft Italiener, der 
und hat bei Aspromonte mitgefochten. Er erklärt, erſtoriats der Truppen im Königreich beſtimmt worden, 1.0 C. 1.81 W. —JPelniſcher Courant pr. 5 fl. —. — G. dritte ſcheint ein Korſe oder noch wahrſcheinlicher ein 
abe bei Aspromonte geſchworen, Italien am Kaiſerſan ſeine Stelle tritt Oberſt Bar. Friedrichs II. (Com- 5 — Biandbriefe in öſterr. Wahr ohne Coup. 72.25 Malteſer; die Nationalität des vierten Verhafteten 
zu rächen. Sie erklären alle, daß fie keine Reue füh⸗ mandant des Orkowſchen Reg.). Die Generale Roz- e 8 * andren in en ohne or ſei ſehr zweifelhaft, wie ſeine ganze Perſönlichkeit in 
len und daß die ihnen mißlungene That von Ande⸗ now und Rozwadowski und Staatsrath Pawliszezew Coup. 71.38 G. 72.08 28. National- ehen ese. 70,08 ein räthſelhaftes Dunkel gehüllt ſei = Brief, den 
Na verſucht werden wird. „So lange der Kaiſer inſſind Gr. Berg zu beſonderen Aufträgen beigegeben. O 50 ee Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.— G. man bei dem ſogenannten Imperatori fand, iſt eine 
om bleibt, werden wir ihm keine Ruhe geben!“ General Paulueei (früher Polizeimeiſter von Warſchau) 198.50 A8. Neue Silber- Mubel Art Ausweis oder Inſtruction des revolutionären Cen⸗ 


l a BT: ; Seile l 1 Krakauer Cours 12. Jänner. . 5 2 
agen fie alle. Zwei Polizei⸗Agenten find nach Turin überging zur Reſerve. An Stelle des Generals Kier⸗ Agio fl. p. 107 3 p. 8 — polu. Bant. tralcomités, welches ſeinen Sitz in London hat. 


und London entjandt, um dort weitere Nachſtellungenſbieds (Chef der Communicationen im Königreich) trittſuoten für 100 fl. öfter. Währ., A. poln. 389 verl., 383 bez. — Ein Telegramm der „Prager Zeitung“ aus Wien, 
anzuſtellen. \ General Szuberski. Bars: Preuß. Courant für 150 fl. ſoſt. W. Thaler 833 verl. 823 bez. 11. Jänner meldet: Baiern, Württemberg und 
General Mu rawieff ſoll in nächſter Zeit von|— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 120 verl, 119 bez. Sach haben das Anerbi * Badens in⸗ 

Dänemark. Wil St. Petersbur urückkehren um den Ruſſiſche Imperials fl. 9.91 verl., fl. 9.76 bez. — Napoleond’ors|\ ch! en haben Da nerbieten Badens zu gemein 

ilna nach St. Petersburg z ö 9.65 verl., 9.50 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.74 ſchaftlicher Verhandlung über die weitere Unter⸗ 


; „Vorſitz in dem Central⸗Comité für Weſtrußland zuſverl., 5.64 bez. — Vollwicht. öfterr. Rand⸗Dulaten fl. 5.63 verl,ſtützung für den Erbprinzen von Auguſtenbur 
defneh — Kenner 108 e ge übernehmen, welches über die Maßregeln zur defini-]5.53 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons f. p. 94 8 neh Drouyn's 2 an Ay. ah 
Buplande, Lord Wodehoufe und Stnatrath v. Ewers, tiven Pacification Lithauens zu entſcheiden hat. An 3 8 8 — 4 lich des engliſchen Conferenzvorſchlages laſſen die Con⸗ 
aben durch ihre vermittelnden Vorſchläge bis jetzl Murawieff? Stelle ſoll General Krzyzanowskiſn ca. f. 284 bel, ZB) de — Ganda, geen ferenzfrage noch offen und betonen, daß die Vertreter 
keinen ia erzielt. Vor der Abreiſe zur Armeeſ(welchen St. Petersburger Correſpondenzen als Polenſin öſt. Währ. f. 721 verl. 714 be. — National» Anleihe vomſder deutſchen Großmächte mit dem Bundesmandator 
Erfolg erzielt. V reiſe z i 18 2 
ſoll ihnen — König 5 ſeiner Audienz erklärt haben, bezeichnen, der aber Ruſſe iſt) den Poſten als Gene⸗Jahre 1854 fl. oͤſterr. Währ. 80 verl., 79 bez. — Actien der Car collidiren könnten. 


fi N f 5 ll ei 8 Abr > 48. * 8 
daß er als conſtitutioneller Monarch außer Standeſralgouverneur in Wilna erhalten. 14 e voll eingezahlt . oſtere Wahr] Hannover, 12. Jänner. Miniſter v. Hammerſtein 


85 auf eigene Verantwortung hin die November ..... — m er Sannar. Die aerige hr ie dem er G f Want 9 5 l 
erfaſſung aufzuheben. Die beiden Bevollmächtigten * ; R 8 3 tönigrei olen zur Gränze war ſehr betra tlich. Beizen ziem⸗ ung: 70 et ekannt, wie ehr der önig ür die 
Naben nnn deer neuen Miniſterium ihre drin⸗ Local ⸗ Und Provinzial - Nachrichten. lich gekauft und einige Gattungen erreichten noch die notirten Preiſe. Herzogthümer ſich intereſſire. Der König wolle einer 


1 Roggen ging flauer ab und fiel im Preis. Gerſte mehr geſucht, hot 5 ; ; 
zenden Vorſtellungen erneuert, es aber nur dahin ger) Im hieſigen k. k. Landes⸗Gericht wurden am Sonnabend in in ſchönerer Gattung beſer bezahlt. Verkehr ſehr animirt, die ganze Entſcheidung des Bundes nicht durch irgendwelche 


racht, daß das dänische Cabinet ſich zur Beſchickungſden erwähnten politiſchen Proceſſen fol ile gefällt: Fun Zufuhr von 4—5000 Säcken schnell verkauft. Weizen in mitte) Erklärung vorgreifen.“ Eine poſitive Erklärung über 
be * } gende Urtheile gefällt: Für > N A 3 ei = 55 = 0 

einer Conferenz bereit erklärt hat, wenn die ſämmtli⸗ ſchuldig des Verbrechens der Störung der offentlichen Ruhe nachſren Hattungen bez. 22, 23, 24 fl * ſchöneren 25, ſchmutzeſdie Abſichten des Königs und der Regierung ver⸗ 

chen Unterzeichner des londoner Vertrages an derſelbenſ§. 66 St. G. erkannt, wurden verurtheilt: Ludwif Palimgt, Ba- ger 20.—21. Roggen 134, 133, 14, im ausgezeichneter Gattung weigerte der Miniſter mit der Bemerkung, es ſei kein 


t it; keln ſcer und Martin Kula, Taglöhner, zu einem Monet Gefäanguißzſkaum 141 —14J. Gerſie 12, 43, 14, bejonders ſchone zu Malz Töni ünſti 
heil nehmen ſollten. Dazu iſt indeſſen bis jetzt Dominikus Mirtowsti, Wasner i Hippolit Muszalef, En 15, 15416. Hafer ohne Gewichtgaranirung der u. ö. Metzen Anlaß vorhanden, die Antwort des Königs ungünſtig 


eine Ausſicht, weil General Fleury nicht nur keineſſe 712 Bi f 3019, 10-103. Heute gab es hier einige Kaufleute aus Oberſchle⸗aufzufaſſen. 

' \ b öhner, zu 14 Tagen; Roman Biske, Handlungsſubject zu 6 Wo⸗ J, 3 ente g 5 chle = 23 2 
Hoffnung auf die Theilnahme Frankreichs gemacht, ſchen Gefangniß; außerdem Alerander Nawronsti, Gleve der agro⸗ eu, Verkehr ziemlich bedeutend . Roggen verkauft“ Hamburg, 11. Jänner. Aus Sid» Schleswig 
ſendern auch angeblich jede Ausſicht auf Frankreichs uemuſchen Schule in Gpernichöw für obiges Verbrepen ſowte küren weiß, mühe, de ach für 162 Wien. P. Wel, wird gemeldet: das Eis iſt an den meiſten Stellen 


Bun > % h 4 i ; G. 3 fängniß. zen, meiftens weiß, mürbe, bez. nach Preußen 26, 265 —27 fl. p. i ; f 
Fulfe bei einem Kriege Dänemarks mit Deutſchland E a d Br At hr 5 dr ede eg Vektauf für Locobedarf ganz ohne Werth; e in ſchr Heinen der Schley jo dünn, daß ein Uebergang größerer 


nommen hat. Ich ſage: angeblich, denn gute Nach- Staatsanwaltſchaft die mögliche? Partien zu vorigen Preiſen verkauft, ohne Nachfrage. Gelber Truppenmaſſen unmöglich erſcheint. 

h J ; gliche Berufung vor. 1 9 f 4 rag BR gi 

richten aus Schweden sprechen von der regen Theile] In der laufenden Woche fiehen im hiesigen b. k. Strafge: Weizen unverfauft, Preiſe des legten Marktes blieben mominel., Altona, 11. Jänner. Schloß Gottorp muß 
nahme, welche Frankreich für die Entwicklung der richt folgende Schlußverhandlungen an: Morgen im Proceß gegen Mehr Gerſte ie Pr Korez) verkauft nach Mähren, bez. von den Unteroffizieren und dieren Familien binnen 


it 1 0 1 3 5 die HH. Ed. Stawecki, Val. Winiarski, Chriſt. Prutſcher und 4.50, 4.62—4.75 fl. ö. W. ; 8 M di iq’i 
andinaviſchen Idee zeigt.. Die Stimmung in der Franz Bozuauski wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen ßößVvd⅛ 24 Stunden geräumt werden, weil die ſchleswig ſche 


pe en königlichen Familie iſt daher eine gedrückte, Ruhe. Außerdem heute gegen Paul Nowak (Diebstahl), Barth., NMeueſte Nachrichten. Regierung dahin verlegt werden joll. Es heißt, der 

vos man ſpricht davon, daß Prinz Friedrich Wilhelm Lorenz und Marianna Prorok (ſchwere Körperverletzung); morgen ++ Heute Nachts wurde ein Wagen in der Johan⸗ König und die Königin werden eventuell dort ihre 

— Heſſen mit ſeiner Gemahlin beim Ausbruche ei⸗ gegen Sp. ae und Gere er rc * nisgaſſe angehalten und darauf 28 Blechbüchſen, bei⸗ Reſidenz nehmen. 22 

Er Kriege nach Deutſchland zurückkehren werde. Schwe⸗ dh; W 1 300. Jitsbeget, 30h. Fila, Aarzelt läufig 4½ Zentner ſchwer, mit 7000 ſcharfen Patro- Die heutige „Flensburger Zeitung! meldet ges 

fl us Hülfe ſteht nicht mehr zu erwarten, denn in ein- piechowiez und Franz Chachlewski (Diebstahl) und gegen Adalb. nen vorgefunden, mit Beſchlag belegt und der Ver⸗ rüchteweiſe, daß die Auguſtenburg ſche Partei in 
reichen Kreiſen Stockholms lebt man der Hoffnung Nowak (Feueruuterlegung). frächter verhaftet. Gegen Morgen wurden in einem Schleswig eine Huldigungsadreſſe nach Kiel geſandt 


aß Koni it ; Zni *Im polniſchen Theater wird in Kurzem eine der War⸗ S „Kazimi St habe 

5 g Chriſtian nicht dauernd auf dem däniſchen 5 . A N Schoppen am Kazimierz 19 Stutzen ſammt Bayonnet . 4 3 1 a 

beten bleiben und dann die Gelegenheit ſich dar⸗ ber ub end Sue, „ eine Partie Gewehrbeſtandtheile, 28 Cartouchen, 24 Paris, 11. Jänner. (Tel. d. „W. Ll.“) Der 

i Iten werde, der Verwirklichung der ſtandinaviſchenſbara Madziwint⸗ v. eröffnen. Cartouche⸗Riemen und Bayonnetſcheiden, dann 27 ge⸗„Moniteur“ ſetzt die Subſcriptionseröffnung auf die 

A 3 ee näher zu treten. Ein Grund der augenblicklichen: * Am 31. December 1803 überreichte eine zahlreiche Deputa⸗ füllte Raketen mit einem Kiſtchen Zünder und 32 Pa- Anleihe für den 18. d. Mts. feſt. — Eine Depeſche 
ur haltung Schwedens liegt aber auch in derftion von f. k. Gerichte und Staatsanwaliſchafts Beamten unterſcket Revolverpatronen beanſtändet. aus Bukareſt meldet die Ankunft eines türkiſchen 


weforgni, daß Rußland die Gelegenheit benutzen Staalsanalles Herrn Olettrich, dem ehemaligen Semberger[ Nach der „Chwila“ hat bei Boezki am 31.]Courriers, welcher den Parteft dar Pforte gegen des 
der durch eine Deutſchland günſtige Politik le k. Oberſtaatsanwalte, Oberlandesgerichts⸗Rathe Herrn Franz.. M. ein Gefecht jtattgefunden, in welchem die pol⸗ vom Fürſten Cuſa ſanctionirte Geſetz über die Sä⸗ 

g AR Angelegenheit der Hergogthümer ſich dort Sym⸗ Ome iz, ein prachtvolles Album mit den Photographien ſaumt' niſche Abtheilung Kopernickis einen Verluſt von kulariſtrung der Kloſtergüter überbringt. 
in gu erwerben, weile bei einem Conflict dm, ( / %% 
Schweden und Rußland zur Geltung kommenſe wa 40 an der Zahl. 8 f ſthenen erlitten hat. Die Chwila nennt das ein glüd- ſtatt einer Special⸗Conferenz eine Vermittlung der 


ko N b . A 
— Von dem Rathe des Kaiſers Napoleon, bis = Indem gegen den „Dziennit narobowy“ wegen Abdruckeeſliches Gefecht. Wie die „Chwila“ weiter ſchreibt, Signatare des Londoner Protocolls zur Beilegung 
fe auc debe zu warten, weil er die f bern b — a er o powstaniu 3 55 * melden Gerüchte von einem Gefecht dortigen für dieſdes a kg} vor. 5 1 
iſt ziſche Frage dann in die Hand zu nehmen gedenke, don 27. September 180% rep. geben des diane ehen e Inſurgenten vortheilhaften Gefechte, worüber jedoch ondon, 11. Jänner (Nachts). Hambro and Son 
e ce end n De d abe e MB fee baut de d eg bie 00000 Pu itpeeitige de Im 
nen All f raf Hamilton hat in Folge der unterbliebe⸗ den Mitarbeiter Herrn Ladislaus Jawad zi, welcher dieſen Arsrüchten, meinen wir, gewohnlich der Fall. Betrage von 1,200.000 Pf. St. auflegen, der Emiſ⸗ 
Staa: llianz zwiſchen den nordiſchen ftammverwandten/tifel aus einer engliſchen Zeitung überjegte, wegen des im 8. 305 Von der Lublin 'ſchen Gränze wird der „Gaz. [wionspreis iſt 93. 
A 


i h 7 2 des i 0 i g . EL a ET ̃ ae ET an ie Te Fe” 
en ſeine Entlafjung eingereicht S „„ An r nar.“ unterm 9. d. geſchrieben: Am 7. d. Nachmik Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
ockho 8. een der dae 


, . . Suingiite be] 777" 7° Antrkommenen ann Abgsreißen 
. ach $. er Bd, erkannt. vom aͤnner. 

Sue fo lange als möglich entfernt halten möchte. — 5 6 5 3 beantragte für Heren Rapackiſdem Städtchen Krasnobrod ein Gefecht mit den aus Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Felir Mieszkowski 

ihre ſandten a 21 und Preußens bereiten em Cautionsverluſte von 150 fl. und Ginftellung des Tomaszow ausgeſandten Ruſſen von 1 Rotte Infan- aus Polen; Eduard Dzwonkowski, Karl Hubidi und Heinrich 


3 Blattes auf vier Wochen n ine Geld on 100 fl., 1 ei izi 
W feige doch iſt ein Tag für dieſelbe noch Hern Jawabz ti merk von inen Gelofrafe Am en ze terie, 50 Dragoner und 50 Kosaken beſtanden. Die gere 1 Gutsbeſitzer: Napoleon Dobieckt und 


wurde ein zweiter Preßproceß verhandelt; Die mit Beſchlag Inſurgenten erlitten einen Verluſt von 4 Todten und August Wyszpusfi nach Polen, 


wspomniöny weksel w przeciggu 45 dni od dnia N. 6948. ict. (23. 3) ſnym, aby wzwyz oznaczonym czasie albo sami stangli 
180 Pazdziernika 1864 rachujac, — c. k. Sadowi Edi b 0 q lub tez — dokumenta ustanowionemu dla 
krajowemu w Krakowie przedio2yl, ile ze w prze-) Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge- nich zastepey udzielili lub w reszeie innego obron- 
ciwnym razie, po uphywie powyzszego terminu macht, daß, da der hierortige Landesadvocat Dr. Dionis eg sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemu 
wspomniony weksel umorzony zostanie. Pawlikowski am 22. December . J mit dem Tode ab⸗ Joniiesli w ogole zas aby wszelkich mozebnych do 
Krakow dnia 9 Grudnia 1863. gegangen iſt, für die von ihm vertretenen Rechtöangelegen-| Orony srodköw. prawnych uzyli w razie bowiem 
heiten, für welche kein anderer Bevollmächtigte oder amt⸗ przeciwuym, wynikle 2 zaniedbania skutki sami 
iiiche Vertreter ausgewieſen oder kein Spezialſubſtitut be⸗ obe przypisa€ by musie li. 
1-3) ſtellt iſt, der Neuſandecer Landesadvocat Dr. Johann Mi- a 21 Grudni 
cewski als General-Subſtitut, und für den Fall defien] Krakow 21 rudnia 1863. a 
Verhinderung der Advocat Dr. Zielinski als deſſen Stell — 
vertreter ernannt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neuſandec, am 30. Dezember 1863. 


Edykt. 

C. k. Sad obwodowy w Nowym Sacazu podaje 
niniejszem do wiadomosci, iz gdy tutejszy adwo- 
kat krajowy Dr. Dyonizy Pawlikowski na dniu 22 
Grudnia tego roku zeszedt 2 tego swiata, zatem 
dia spraw przez niego zastepywanych dla ktörych 
zaden inny peinomocnik lub zastepca 2 urzedu nie 
jest wykazany, ani téz Zaden substytut specyalny 
ustanowiony — Adwokat krajowy Dr. Jan Micew- 
ski W Nowym Sgezu generalnym substytutem a 
w razie tegoz przeszkody Adwokat Dr. Zielinski 
jego zastępeg zamianowanym zostal. 

Z xady c. k. Sadu obwodowego. 

Nowy Sgez, 30 Grudnia 1863. 


Amtsblatt. 


3. 19641. Edict. (43. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Albert Korn de praes. 28 Oetober 
1863, 3. 19383, bücherlichen Beſitzers und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, iu der Landtafel N. 4152. Concurs⸗ Ausſchreibung. (49. 
MO: ER r EER Tom. 3 pag. 423 & 425 Bei dem k. k. Bezirksamte in Brzezan und Iysmie- 
u. 1 & 2 haer. vorkommenden Frodrychswieer Gutsan⸗ nica iſt je eine Bezirksadjunktenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
theis Zawilichowszezyzna und Bleszezyzma genannt — halte von 735 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen. 
behufs der Zuweiſung des laut Zuschrift der Krakaner kek] Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienft- 
Grundentlaſtungs - Minifterial + Commiſſion vom 13. April wege mit den erforderlichen Nachweiſungen bis Ende Zän- 
1863 3. 820 für den obigen Frdrzchowicer Gutsan⸗ ner 1864 bei dieſer Commiſſion einzubringen, und es werden 
theil bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs- Capitals pr. 1021 disponible, mit der erforderlichen Befähigung verſehene Be- 
fl. 80 kr. C.⸗M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf ame vorzüglich berückſichtigt werden. 
den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 12. März 1864 heiten der gemiſchten Bezirksämter 
bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ Lemberg, 2. Jänner 1864 a 
melden. 8 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines all⸗ 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl⸗ 
ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 


Bei F. A. CREDNER, £ f. Hof Buch · und Kunſt · 
händler in Prag, ſind erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: (48. 1) 

Ahne, W. A., 5 
Shakspeare Blüthen 
als Feſtgabe zur 300jähr. Gedaͤchtnißfeier des großen 
britiſchen Dichters. Sprüche und Sentenzen moraliſchen 
Inhaltes. 16. geh. 1 fl. ö. W. in engl. Leinwand ge 
ſchmackvoll gebunden 1 fl. 50 kr. 


3. 33. Ankündigung. (46. 1-8) 


In den Forſten der Staatsdomaine Niepolomice 
Krakauer Kreiſes findet der dritte und letzte lieitations⸗ 
weiſe Verkauf des ſtehenden Stammholzes ſchlagweiſe oder 
einzeln gegen gleich bare Bezahlung an nachfolgenden 
Terminen ſtatt und zwar: 

Am 18. Jänner 1864 im Revier Dziewin 


Polnische Revolutionen 
Erinnerungen aus Galizien. 
80 geh. fl. 2 40 kr. 

Dieſe höchſt intereſſante Schrift aus der Feder eines 
hohen öſterr. Staatsbeamten enthält: . 

1. An der Weichſel. 2. Am Dunieſter. 3. Die polni⸗ 
ſche Verſchwörung in Galizien. 4. Die öſterreichiſche Ne 
gierung in Galizien. 5. Lemberg. 6. Tarnow. 7. Jakob 


L. 312ʃ. Edykt. (Al. 3) 


c) 120 bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, . 8 ‚ „* an ee 57 5 5 ee Are Faire 
un 20. nislawice ; l f 5 N x 7 f 
: FR ? f . ES nt ö C. k. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo czy-ſvon 1846. 14. Die Märztage in Lemberg. 15. Gali⸗ 
u ee er —— 3 1 27 ; er eee N55 Noris ni, ze p. Jan Kotiers przeciw masie lezacéj s. p.ſzien nach den Märztagen 1848. 16. Die Novemberre 
age eines Kt mi orts wWelnenden 8 evollmächtigten 2 26. x r 4 = Ignacego Rowenskiego 0 zaplacenie kwoty 20 zir.\volution in Lemberg. 17. Galizien während des ungari⸗ 
„ . u „ „ 1 > 2 % L f 9 f > P P 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 27. 7 010 ine . 70 done 1 n ng 1775 ſchen Revolutionskrieges. 18. Die Neuzeit. 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel.“ Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hiezu eingeladen, 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die daß die ſchriftlichen Offerte bis zum Beginne der mündli 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würdenſchen Verſteigerung angenommen und die weiteren Verkaufs⸗ 
abgeſendet werden. bedingungen am Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die K. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, Niepolomice, 7. Jänner 1864. 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ Eee 
ung jeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ K . ; R a 
1 Rn: Maßgabe 5 ihn treffenden Reibenfol 12 ewil⸗ I. 2522. Obwieszezenie. (47. 1-8) : 
- a Ber : a azeby dokumenta do ich obrony stuzace temu usta- 
liget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die Podaje sig do powszechnéj wiadomosei iz na, nowionemu kuratorowi Wezesnie pezed tym termi- 
e fung * * 3 Capita euch auin 1. Lutego 1864 1. 0 godzinie 108) 2 rabalnem wreczyli, lub sobie innego zastepce ustanowili, 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Gutlaftungs-Ga-| Odbgdzie sig wW C. k. Urzedzie powiatowym w Li- albowiem ze skutki 2 niedostateczuéj obrony wla- 
pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung zkach licytacya na wypuszezenie od dnia 1. Kwie-|snemu przewinieniu przypisaé będg Winni. 
nicht weiter gehört werden wird. De die Anmeldungs⸗ tnia 1864 roku, w szescioletuig dzierzawe miyna C. k. Urzgi powiatouy jako Sad. 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ murowanego o 4-ch kamieniacı na Podkamyczu,| Wieliczka, dnia 30 Listopada 1863 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ gminie Balice polozonego—z wszelkiemi zabu- : 1 
den Betheiligten im Sinne 8. 5 des kaiſerlichen Patentes do waniami i gruntami wedle mapy pomiarowejl — —— = 
vom 25. September 1850 gtroffenes Uebereinkommen un wynoszgcemi:— w polach ornych morgow 26 sgzui 
ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih⸗ kwadr. 447, — w igkach morgow 6, sg2ni kunde 


Leopold Sacher Masoch, 
Der Emissär. 
Eine galiziſche Geſchichte 8“ geh. 80 Ner. 


9 5 
Wiener Börse -Bericht 


vom 11. Jänner. 
Of fentliche Schuld. 
A. es Saales 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.— 80.10 

vom April — October 80.— 80.10 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— ——4 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 272.70 72.80 

dito „ 4¼% für 100 fl. 6425 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 142 — 142.50 
„ 1854 für 100 fl. 80.50 91 


1864 0 godzinie 9 przedpoludniem wyzna- 
czony zostal. - 

Gdy spadkobiercy t6j masy sadowi wiadomi nie 
sq, to do ich zastepowania na ich koszt i strate 
Sad pana Piotra Zaworskiego za kuratora ustano- 
wit i o t&m ustanowieniu kuratelli ich tym edyk- 
tem zawiadamia. 

Jednoczesnie tych spadkobiercow sig wzyWa, 


N. 243. Edykt. (89. 2-3) 


rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs-Gapital 357 "wiogrodae 3 F Ces. kröl. Sad kraiowy Krakowski zawiadamia ; „ 1860 für 100 fl. 94.70 94 80 
5 ; ; Singe 9 1 ’ grodach sg2ni kwadr. 1054. w pastwi-| Ces. a n g Como ⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 18 — 1850 
überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 des kaiſ. ach morgow 19, sgäni kwadr. 1415. w grun-fuiniejszum edyktem pp. Kazmièrza i Barbarę hr. Po- B Dr Mien * 4 


Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 23. Dezember 1863. 


tach drzewnych sg2ni kwadr. 338 a W nieuzytkach 


tulickich Ze przeciw nim M. Schrenzel w d. 7go Grundentlaſkun gs Obligationen 
Sgzni kradr. 1548 czyli razem: morgöw 54, sgZni 9} 


styeznia 1864 do J. 243 wniöst pozew o wydanieſvon NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl. 87.50 88.-” 
kwadr. 859, nakazu zaplaty sumy resztuj,cej 2000 rubli sr.|von Der zu 5% für 3 3 © r 2. 
5 4a ceng wywolania na rok stanowi sie kwotg e —— * 1 * — age bey fir he — en 8750 

N. 22206. Kundmachung (44. 1-3) zir. 1000 wal. a., kazdy o dzierzawg ubiegac sign ! ag 0 — ron 3 = 11 von Tirol zu 5% für 100 fl. N 
* zamyslajgeych ma Komisyi licytacyjnej dziesigtz siejszym wydany zostal zadany nakaz Platmiezy. von Kärnt., Kralu u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 7 

In Betreff der Vorſchreibung und Einhebung der aufſezesé ceny wywolania na rok tj. kwote ztr. 100 Cd miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest|von 42 won Nee 6 . 
die vierzehnmonatliche Finanzderiode v. 1. November 1863 w. a. jako wadyum ziozy6.—Dla ulatwienia kon- iadome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu|o" ra iu 5% 1 2 | 


— — 


von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 


bis Ende Dezember 1864 fallenden Schuldigkeit an di- kurencyi przyjmowac sig bedzie takze opieczeto- Lastepowania pozwanych jak röwnie na kosztſoon Galizien zu 5% für 100 l. 22— 2225 
recten Steuern wird in Gemäßheit des hohen Finanz⸗Mi⸗ wane pisemne oferty przed licytacyg i podezas fl niebezpieczenstwo tychze tutejszego Adwokatalvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 272.— 1230 
nifterial-Grlaffes vom 18ten Dezember 1868 — Zahlſlicytacyi — ktöre opatrzone byé winny wyZ Ozna- b. Dra. Witskiego, 2 zustepstwem p. Adwokata|von Bukowina zu 155 I N n 2 U 
57567/1827 — und mit Bezug auf die mit derſczonym wadyum. Dra. Balko kuratorem nieobeenych ustanowil, der Nalioualbank Gr. Et.) 702.— 701. 


hierortigen Kundmachung vom 29ten October 1863 — Blizsze warunki licytacyi i dzierzawy kazdego 2 ktörym spör wytoczony ‚wediug ustawy postępo- 

Z. 18,640 allgemein bekannt gegebenen hohen Finanz- (zasu Ww godzivach kancelaryjuych w c. k. Urze- wania N 0 Galicyi obowigzujgcego pre- 

Minifterial-Erläffe vom 27. September und 28. October daie powiatowym odczytaé mo2ua. prowadzonym bedzie. . 

1863, 3. Z. 46,362 und 53672 Nachſtehendes verordnet: N 72 0 k. Urzedu powiatowego. Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym wi See e def 1. 289 Gm. 1677. 1679. 
Die auf die zwölf Monate vom 1. November 1863 Liszki, 30 Grudnia 1863. — aby swoje zarzuty przeciw wydanemu na-“ oder 500 Fr. FE 


der 3 für Handel und Briwerbe zu 
r. ehe 


200 fl. öſt W iS meer "TÜRE 
Niederöſterr. Escoupte⸗Geſellſchaft zu 500 12 ö. W. 666.— 608. 
1 


kazowi platniezemu albo sami wniesli — lubſder Kal. Gliſubeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 37.50 137.75 


bis Ende Oetober 1864 fallende Steuerſchuldigkeit iſt in.. e F N € ee 2000 12676 
den bisherigen Einzahlungsterminen einzuheben. > t62 potrzebne dekumenta ustanowionemu dlajder Süd nerd. Berbiud ⸗B. zu 20) fl. EM. . 126. we 
g N N 9 44 2 tr 5 3 4 r Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70° . — — 
Die Steuerſchuldigkeit für die Monate November und Edict. & 120. 3) nich zastepcy udzielili, lub wreszcie innego obrofcgſder ee 7 1 ar je? 147 


sobie obrali i o ü tem ces. kröl. Sydowi krajowe-| Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 247. 29.50 
mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnychiver galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 198.— 198. 
do obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bo- der Oftert, Donau-Dampficiraht 8 Gefellichaft zu 
5 \ s R iedbäni g 800 N. SR. 2 e e ee ee eg 

wiem przeciwnym, wynikle Ei zantedbänia skutkil,,, äherr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. GM 229.— 2 
ſſt in N Falten ! sami sobie przypisacby musieli. der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 393.— 396 
iſt in Sanok in Oſtgalizien im J. 1787 geboren, weshalb 8 Be Wiener D rl ee ö 1 
allfällige Verwandte aufgefordert werden bezüglich ihrer An— Krakow, 7 Stycauia 1864. ee 2 ap fmügls epie Geſelſchaſt zu 


al / n . 480. Be 
ſprüche an den Gefertigten unter Nachweiſung der Berwandfchaft| 777777777 der tiv. boͤhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 154.75 105. 
ſich innerhalb vier Wochen behufs weiterer Aufklärung zuN. 22467. Edykt. (40. 2-3) ; 


Dezember 1864 dagegen ift ſpäteſtens am 15. Dezember 
1864 einzuzahlen. 

Die Steuerämter haben für jeden einzelnen Contribu⸗ 
enten an der Grund- und Hausclaſſenſteuer zunächſt die 
Gebühr für die 12 Monate (November 1863 bis Oeto⸗ 
ber 1864) in der bisherigen Weiſe auszumittel n, ſodann 
die hievon mit einem Sechstel (¼) entfallende Gebühr 
für die Monate November und Dezember 1864 zu berech⸗ 
nen und beide Summen in dem Einzahlungshauptbuche 


Neschowitz Johann 
iſt als Patental⸗Invaliden⸗Corporal allhier am 19. Februar 
1863 im ledigen Stande, ohne Teſtament mit einem 
Nachlaß von beiläufig 2000 fl. Hit. W. verſtorben. Er 


5 Pfandbriefe N 
der . eee 10jahrig zu 5% für 100 fl. . 102.25 102.75 


= 3 den. ne; g 50 
und dem Steuerbüchel abgeſondert vorzuſchreiben. Auch e Fe Mön 8 15 | 158 ar Krakowski iademli auf @Mze k verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.5% 
8 & rt oſterneuburg, bei Wien, 20. Dezember 1863. Ces. kröl. Sad krajowy Kra ı zawiadamia ö N 4 
bezüglich der Hauszins und Einkommenſteuer, worüber den | Fraik Weigert, niniejszyin edyktem p. Katarzyng Kruszyufskg, p. da e verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.15 82 
Steuerämtern die individuellen Ausweiſe von der betreffen⸗ k. k. Notar. Stanislawa Radeckiego i p. Stanislawa Kruszyn- Galiz. Eredit-Auſtalt fe. W. zu 4% für 100 l. 22 232 
den Bemeſſungsbehörde zukommen, iſt für die Monate 2 skiego, ze przeeiw nim p. Wiadystaw Pegowski 2 oe 1 
Be = . nn a ri 6te a. der 12 Edykt. pod duiem 1980 Gruduia 1863 do l. 22467, po- [ber * 37815 ene ee 1 1 0 45 , 
mona en Schuldigkeit zu berechnen, und abgeſondert Neschowitz Jan, Lew wniöst przeciw. niewiadomym z mie]sca pobytu Douan⸗Dalnpſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GM. 90.75 9725 
ae nes — 2 .. pätentowy kapral inwal.dow — zmart beizennie Katarzynie Kruszynskiej, Stanıstawowi Radeckiemu!griefter Stadt-Auleihe zu 100 fl. CM. 112.— 114 
Ueber die Art der Ausmittlung der zweimonatlichen n n i Stanistawowi Kruszynskiemu, w zalatwieniu te-| „ „ „ zu 50 fl. M. 43— 407 
Gebühr an der Einkommenſteuer J. Claſſe, enthält der mit w Klosterneuburgu pod ane ki daiu 1980, eh wyznaczony'zostal termin do ustn6i roz-| Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 30.25 14% 
der h. o. Kundmachung vem 9. Dezember 1868, 3. 21,113 Lutego 1863 r. bez lestamentu, Pozostawiwszy ma- 802 po J J Sa zu 0 5 G. 3575 
„Z. 2J, Salm zu i A ee 30 


jatek okolo 2000 zir. W. a. Lenze jest w Saucku PrANy — dzien ! Marca 1864 r. o godzinie 5 
w wschod i6j Galieyi roku 1787 urodzony. n 24 . N 

Wzywa die praeto eum en, jezeli sig jäoy| Güy miejsce pobytu pozwanych.nie dest, wa- Ei dee i 4% f is 0 EZ 
inalezli, azeby sig Wzglednie swych pretensyi dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- Wanne 10 20 f een 
w przeeiggu cztérech tygodni u podpisanego 2 udo- powania pozwanych jak röwnie na Koszt I nie- Walpſteln n eee 177 
wödnieniem pokrewienstwa celeln dalszego wyja- bezpieczenstvo tychze tutejszego Adwokata p. Act) i 1 . er “El 
Snienia zglosili, !Dra. Machalskiego kuratorem nieobecnych ustanowil, id 

Klosterneuburg pod Wiedhiem, dnia 20 Gru- 2 ktörym spôr wytoczony wWecktug ustawy postę- 
— dnia 1863. powanla sgdowego w Galieyi obowigzujgcego prze- 


verlautbarte hohe Finanzminiſterial⸗Erlaß vom 25. Novem⸗ 
ber d. J. 3.55,8 15 die nähere Beſtimmung. 

Bei der Erwerbſtener tritt nach dem eben bezogenen 
hohen Exlaſſe eine beſondere Vorſchreibung für die obigen 
zwei Monate nicht ein. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 

Krakau, am 28. Dezember 1863. 


N nnn 


Bank- (Platz.) 22 0 50 
i Wihr 5% 102.25 102. 
Augsburg, ag R. ſüddeutſcher hin „ 080 9060 


Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. 


re AR Franciszek Weigert iprowadzonym bedzie. Hamburg, für 100 M. B. % . 
N. 21050. Edykt. 21. 8) . 1 1 Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- London, für 40 Pf. Ster 7% 4940 1440 


is, fü ane or Ai 
pet Heipforten. 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 

fl. kr. J. kr. en 1 


C. k. Sad krajowy w Krakowie na zadanie p.“ 


1683 4 ee duia 19 g0 Pazdziernika ade a — er 5 er Aenderung der g it 
BR: wnIesione, 'wzywa posiadacza „| Batem.⸗Höhe] Temperatur Relative | m; nd rs d Erſcheinungen Wärme im i 2 * 
sola-weksiu, na amu 180 Pazdziernika 1863 przez . 1 2 nach Fruchttgtel ee n in der Luft Laufe des Tages Kaiſerliche — » 8 24 — — 22 ˖ 7 + | 
1 ON BB: ee i Alwine Sapalskich nal jo in Means ter Meaumur der Luft e Fre den von | bie Kren eee u. 5 
rzetz p. Fryderyka Gronnemajera na sumę 3336, . . 1 eee = 4 77 ter Schneewolkeeeeen n . 20 Fraueſtücke 9 69 9 02 9 02 964 
2 Ir. W. a. W Krakowie wystawionego na duiu 1g0 1* 4 999 4 Y 5 120 490• N en 15 | 8 I- vs 48 uc petfale . res e 00 
Pazdziernika 1864 platuego i zagubionego; aby ls b 34 66 3 9˙8 100 W. S. Weſt „ . 11 Sb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


